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 >> dAs TeA-neTzweRk  deR hochschul-
TRAnsfeR-einRichTungen AugsbuRg

oRT:
hochschule Augsburg
campus am Roten Tor
friedberger straße 4
86161 Augsburg

AnReise öffenTliche veRkehRsmiTTel:
Vom Hauptbahnhof zum Campus am Roten Tor, 
Buslinie 32, Ausstieg Haltestelle Fachhochschule
 
pARkpläTze:
Parkplätze stehen auf dem Parkdeck, Friedbergerstraße 4, auf 
dem Gelände der Hochschule Augsburg bzw. in der Umge-
bung der Hochschule zur Verfügung. 

veRAnsTAlTeR: 
TEA-Netzwerk
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH
Lydia Kurstedt, Projektmanagement

Tel.: (+49) 821 45010-224
Fax:  (+49) 821 45010-111

E-Mail: Lydia.Kurstedt@region-A3.com; tea@region-a3.com
Internet: www.tea-transfer.de
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.tea-transfer.de/2technologietransfer-kongress.html

d
es

ig
n

: g
R

o
w

 c
o

m
m

u
n

ic
at

io
n

s 
A

u
g

sb
u

rg

miTveRAnsTAlTeR:

die pARTneR des neTzweRks deR TRAnsveReinRichTungen AugsbuRg:

Das bayernweit einzigartige Netzwerk der TransferEinrichtun-
gen Augsburg (TEA) bündelt für Sie Anlaufstellen und Ange-
bote der regionalen Forschungs- und Transfereinrichtungen. 
Unsere Angebote und Services:

deR AugsbuRgeR TechnologieTRAnsfeR-kon-
gRess  präsentiert Ihnen praxisnahe Beispiele und Angebo-
te der Forschungseinrichtungen.

deR TeA-veRTRieb  besucht Sie auf Wunsch direkt im Unter-
nehmen und bespricht mit Ihnen Ihre konkreten Fragestellungen.

deR TeA-TRAnsfeRkATAlog  bietet Ihnen eine Über-
sicht über konkrete Angebote der Forschungseinrichtungen.

Auf den regelmäßigen TeA-veRAnsTAlTungen können 
Sie Good Practises des Technologietransfers in anderen Un-
ternehmen ebenso kennenlernen wie spezifische Fachfragen 
rund um den Technologietransfer stellen und die Forschungs-
einrichtungen vor Ort besichtigen.
Das gesamte Veranstaltungsprogramm und alle Angebote 
des Netzwerks finden Sie unter www.TeA-TRAnsfeR.de.

ihr lotse durch forschungs- & inno-
vationsangebote – das TeA-netzwerk 
der hochschul-Transfer-einrichtungen 
Augsburg.
Sie suchen die richtigen Ansprech- 
partner auf Forschungsseite für Ihre In-
novationsfragestellungen? Sie suchen 
eine Lösung für ein (technisches) Pro- 
blem? Sie möchten Infrastruktur und Ka-
pazitäten der Hochschuleinrichtungen 
vor Ort nutzen? Sie möchten von der In-
novationskompetenz der regionalen For-
schungseinrichtungen profitieren?

AugsbuRgeR 
TechnologieTRAnsfeR-kongRess
 diensTAg | 5. mäRz 2013 | hochschule AugsbuRg 2. 

 >> Anmeldung

RückAnTwoRT: 

fAX: 0821–450 10 111 odeR

e-mAil: TeA@Region-A3.com

Anmeldeschluss: 20.02.2013

ich werde an folgenden Programmpunkten 
teilnehmen:

 Kongresseröffnung und Grußworte (ab 09.30 Uhr)
 Mittagessen (12.30 Uhr –13.30 Uhr)
 Workshopprogramm (parallel laufende Workshops;   

 bitte kreuzen Sie unten die gewünschten Workshops an.)
 Get Together: Wissenschaft trifft Wirtschaft (ab 18.00 Uhr)
 Ich kann leider nicht teilnehmen

Teilnahmegebühr für das Programm ab 12.30 Uhr (Mittag, 
Workshops, Get Together) beträgt: 59,00 Euro (zzgl. MwSt). 
Eine Rechnung wird Ihnen zugesandt. Kongress für Studie-
rende kostenfrei

bitte senden sie uns das in dRuckbuchsTAben 
ausgefüllte Antwortformular zu.

TeilnehmeR
 

name  mail 
 

Anschrift  Telefon 
 
 

begleiTpeRson 
 

name e-mail

A b c
13.30–14.15 uhr >>>

14.30–15.15 uhr >>>

16.00–16.45 uhr >>>

17.00–17.45 uhr >>>

 16.00–18.00 uhr >>> individuelle beratungsmöglichkeiten

  investitionssicherung & markenschutz   Technologie- und innovationsberatung
 
  förderprogramme  projektentwicklung & zuschussprogramme.

   workshop b 1

    workshop b 2

   workshop b 3

   workshop b 4

   workshop c 1

   workshop c 2

   workshop c 3

   workshop c 4

d
   workshop d 1

   workshop d 2

   workshop d 3

   workshop d 4

  
 

kAffeepAuse >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Bitte informieren Sie mich auch zukünftig über Veranstaltungen und Neuigkeiten des TEA-Netzwerks. (Bitte streichen, wenn nicht gewünscht)

>> kongRessoRgAnisATion  

e
föRdeReR:

sponsoRen:

AussTelleR:

AugsbuRgeR 
TechnologieTRAnsfeR-kongRess
 diensTAg | 5. mäRz 2013 | hochschule AugsbuRg 2. 

wettbewerbsvorteile für ihr unternehmen durch effizienz, innovation und Qualität

QuAliTäT

innovATion

effizienz

www.tea-transfer.de/2technologietransfer-kongress.html

  workshop A 1 

  workshop A 2

  workshop A 3

  workshop A 4
Das Tea-Netzwerk 
erweitert sich 2013 

um die neuen 
Forschungsinstitute 

vor Ort

Ressourceneffizienz-
Technologien werden 

zu einem neuen 
Schwerpunkt der 
Transferangebote

   workshop e 1

   workshop e 2

individuelle  
beratung



A RAhmenbedingungen füR eRfolgReiche 
TRAnsfeRpRojekTe b eneRgie- und mATeRiAleffizienz in 

pRodukTion und pRodukT c opTimieRungswege in pRodukTion und 
pRodukT duRch fAseRveRbundweRksToffe d enTwicklung von innovATiven 

iT-lösungen und pRozessAbläufen e innovATionsföRdeRung duRch 
koopeRATionen

>> voRmiTTAgspRogRAmm 
9.30–12.10 uhR 

 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> woRkshops 13.30 –17.45 uhR >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

 workshop d 1 >> 13.30–14.15 uhr

 flexibilisierung der geschäftsprozesse – sichere nutzung von 
cloud computing & Apps für kmus

Mobile & Cloud Computing heißt: Software und Rechenleistung werden 

nach Bedarf im Internet angefordert. Die Folge: Kostensenkung und effizi-

enterer IT-Bereich. Im BMWi-Förderprojekt „eBusiness-Lotse Schwaben“ 

wird der Profit für Unternehmen untersucht und praxisnah aufbereitet.

>> Robert freudenreich, geschäftsführer secomba gmbh

>> prof. dr. bernhard bauer, dekan der fakultät für Angewandte informa-   

 tik an der universität Augsburg

>> stefan schimpfle, geschäftsführer aiti-park

 workshop d 2 >> 14.30–15.15 uhr

 das förderprojekt „ebusiness-lotse schwaben“ untersucht 
industriespionage und sabotage im produzierenden gewerbe 

Stuxnet, eine Schadsoftware, die in Fertigungsprozesse eingreift.  Anla-

gen zur Industrieautomatisierung sind verwundbar. Wie sich Unternehmen 

schützen können wird im Rahmen des BMWi-Förderprojekts „eBusiness-

Lotse Schwaben“  untersucht und praxisnah aufbereitet. 

>> michael george, bayerisches landesamt für verfassungsschutz

>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, iT sicherheit, vizepräsident für 

 forschung und wissenstransfer hochschule Augsburg

>> Roland koch, industrial security, hsAsec

 workshop d 3 >> 16.00–16.45 uhr

 material- und prozessentwicklung aktiv vorantreiben: neue mö-
glichkeiten im 3d-druck

Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung des additiven Verfahrens 

„3D-Drucken“ in den Bereichen Material, Anlagen- und Prozesstechnik ge-

winnt diese Technologie in immer mehr industriellen Anwendungsfällen 

zunehmend an Bedeutung. 

>> dr.-ing. daniel günther, leiter prozessentwicklung,

 voxeljet technology gmbh

>> dr.-ing. johannes schilp, geschäftsführer iwb Anwenderzentrum 

 Augsburg

 workshop d 4 >> 17.00–17.45 uhr

  software als innovationstreiber – chancen für kleine und mittel-
ständische unternehmen

Software in der Mechatronik & Robotik: ein Treiber für Innovationen! Neue 

Lösungswege für technische Systeme – mobile, realzeitlich kooperierende 

Roboter, Sensorintegration und intuitive Programmierung.

>> ulrich huggenberger, geschäftsführer, XiTAso gmbh

>> prof. dr. wolfgang Reif, institut für software & systems 

 enneering (isse) der universität Augsburg

 workshop c 1 >> 13.30–14.15 uhr

 Automatisierte produktion und montage von faserverbunstruk-
turen am beispiel von hubschrauberstrukturen

Materialauswahl sowie Produktions- u. Montagetechnologie sind wesent-

liche Faktoren für leistungsfähige und effiziente Hubschrauberstrukturen. 

Das DLR ZLP entwickelt mit Eurocopter eine automatisierte Montage zur 

Kostensenkung und Qualitätssteigerung.

>> ulrich eberth, eurocopter deutschland gmbh

>> lars larsen, deutsches zentrum für luft- und Raumfahrt e.v.,

 zentrum für leichtbauproduktiontechnologie Augsburg

 workshop c 2 >> 14.30–15.15 uhr

 Transhybrid: neuartiges fügekonzept für flächige cfk-cfk-ver-
bindungen in der luftfahrt. RheA: Redundant, leicht  & günstig

Nutzung der Ressourcen von Forschung und Industrie in der Entwicklung: 

EADS Innovation Works und die Fraunhofer-Projektgruppe Funktionsinte-

grierter Leichtbau in Kooperation.

>> Ana carolina nogueira, eAds innovation works

>> holger lang, fraunhofer-projektgruppe funktionsintegrierter 

 leichtbau

 workshop c 3 >> 16.00–16.45 uhr

 carbonfaserverbund für kmu‘s – wege, um als kmu carbon-            
faserverstärkte bauteile zu entwickeln

KMU‘s haben häufig keine umfangreichen Entwicklungsabteilungen. Wie 

kann man sich trotzdem dem Thema Carbonfasern nähern,  für sich Pro-

dukte aus CFK entwickeln und in den Markt bringen? Die Chancen und 

Risiken bei der Entwicklung werden anhand eines Beispiels aufgezeigt.  

>> wolfgang bittenbinder, geschäftsführer, zAschesitec handling gmbh 

>> Tjark von Reden, leiter projekt- und wissensmanagement und 

 Rainer kehrle, geschäftsführung, mAi carbon cluster 

 management gmbh

 workshop c 4 >> 17.00–17.45 uhr

 Analyse von cfk-fertigungsfehlern in simulation und versuch

 >> dr.-ing. christian stang, sgl carbon, gruppenleiter 

 physikalische prüfung

>> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hochschule Augsburg

 parametrisierung und evaluierung der formgebungselemente 
moderner kanuslalom-wettkampfboote

 >> dr. stephan eder, customer & sales support, Ansys germany gmbh

 >> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hs Augsburg

 workshop A 1 >> 13.30–14.15 uhr

 investitionssicherung bei Transferprojekten – welche bedeu-
tung haben patente beim Technologietransfer?

Patente und Gebrauchsmuster dienen als Schutz des im Transferprojekt 

entstandenen geistigen Eigentums. Vorteile: Exklusivität im Markt, Absi-

cherung vor Nachahmern, Investitionssicherung, Erzielen von zusätzlichen 

Lizenzgebühren. 

>> dr. bertram Rapp und dr. stefan gehrsitz, 

 charrier Rapp und liebau patentanwälte

 workshop A 2 >> 14.30–15.15 uhr

  zuschussförderung für innovationen im mittelstand – program-
me, fallbeispiele, erfahrungsberichte

Bund und Länder bieten interessante Zuschüsse für innovative Entwick-

lungsprojekte. Der Workshop gibt Einblicke in speziell für kleine und mitt-

lere Unternehmen konzipierte Förderprogramme und deren effektiven 

Einsatz im Unternehmensalltag. 

>> dr. stephan ertl und Alexander buchmann, 

 benefiT unternehmensentwicklung gmbh 

>> ulrike kirchmeier, Aif projekt gmbh berlin

>> dr. peter gluche, gesellschaft für diamantprodukte mbh

 workshop A 3 >> 16.00–16.45 uhr

 der innovationsbremse fachkräftemangel entgegenwirken! mit 
der bildungsoffensive mAi-carbon.

Die Suche nach Fachkräften beschäftigt Unternehmer jeder Branche. Eine 

Initiative speziell für den Bereich Faserverbundwerkstoffe setzt hier unter-

stützend an. Erfahren Sie mehr dazu, wie und wo fachspezifisches Perso-

nal gewonnen werden kann.

>> dr. patrick starke, wissenschaftlicher leiter, Anwenderzentrum 

 material- und umweltforschung der universität Augsburg

 workshop A 4 >> 17.00–17.45 uhr

 „pure emotion“ – klares profil der AugsbuRgeR pAnTheR
marketing innovativ! erfolg für profit- und nonprofit-unternehmen

Mit einem klaren nutzenorientierten Dreh- und Angelpunkt wird das inter-

ne und externe Marketing für jeden Leistungsbereich eines Unternehmens 

deutlich erfolgreicher. Wie der innovative Ansatz „Profilorientiertes Mar-

keting“ wirkungsvoll funktioniert, zeigt das Beispiel der AUGSBURGER 

PANTHER.

>> lothar sigl, hauptgesellschafter Augsburger panther eishockey gmbh 

>> prof. dr. habil. klaus kellner, fak. für wirtschaft, hochschule Augsburg

 workshop b 1 >> 13.30–14.15 uhr

 herausforderungen der energiewende im stromnetz – der 
smart operator als lösungsansatz

Intelligente Netzsteuerung und Systemintegration von EE erforscht die LEW 

im Pilotprojekt „Smart-Operator“ mit dem Ziel, welchen Beitrag die Steu-

erung einzelner, intelligenter Komponenten zum Ausgleich von Verbrauch 

und Erzeugung im Verteilnetz leisten kann.

>> josef wagner, leiter Techn. netzwplanung lew verteilnetz gmbh

>> dr. stephan krohns, institut für materials Resource management,

 universität Augsburg 

>> michael hassler, lehrstuhl Analytics & optimization, univ. Augsburg 

 workshop b 2 >> 14.30–15.15 uhr

 forschungsverbund foRenergy – herausforderungen und po-
tenziale der energiewende für die produzierende industrie

Die Energiewende und der Ausbau der erneuerbaren Energien führen zu ei-

ner sinkenden Versorgungssicherheit sowie schwankenden Strompreisen. 

Deshalb sind Unternehmen gefordert, ihre Fabriken so zu planen, dass die-

se flexibel auf das Stromangebot reagieren können. Im Rahmen des For-

schungsverbunds FOREnergy wird daher die energieflexible Fabrik erforscht.

>> Robert haußmann, spinner group

>> prof. dr.-ing. gunther Reinhart, leiter der  projektgruppe Rmv des    

 fraunhofer iwu 

 
 workshop b 3 >> 16.00–16.45 uhr

 Recycling ist wesentlicher baustein der Ressourceneffizienz 
praxisbeispiel: Recyclingtechnologie für pv-module

Eine neue und wirtschaftliche Recyclingtechnologie für PV-Module mit 

höchsten Reinheits- und Ausbringungsraten zeigt, dass Recycling für Res-

sourceneffizienz unverzichtbar ist. 

>> dr. karsten wambach, wambach consulting

>> prof. dr.-ing. wolfgang Rommel, bifa umweltinstitut gmbh Augsburg 

 workshop b 4 >> 17.00–17.45 uhr

 materialprüfung faserverstärkter verbundwerkstoffe – aktuelle 
und neue methoden dieser werkstoffprüfung

Es werden Methoden aus dem Feld der mechanischen, thermochemischen 

und zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Faserverbundwerkstoffen vor-

gestellt und anhand von Beispielen aus der Praxis diskutiert. Dabei werden 

insbesondere neue Entwicklungen auf diesem Gebiet behandelt. 

>> n.n. mT Aerospace

>> prof. dr. siegfried horn, uni Augsburg, materials Ressource 

 management institut der universität Augsburg

neTzweRke

AnwendeRzenTRen unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

 >> TechnologieTRAnsfeR
voRTeile füR ihR unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>

 Ab 09.30 uhR kongResseRöffnung und gRusswoRTe
>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, vizepräsident der hochschule Augsburg

>> hermann weber, 2. bürgermeister der stadt Augsburg

>> mdirig. dr. Ronald mertz, bayerisches staatsministerium für 

 wirtschaft, infrastruktur, verkehr und Technologie

 10.00 uhR keynoTes
der einfluss der globalen megatrends heute und morgen. 
Herausforderungen annehmen, Umdenken stärken, Chancen nutzen

>> n.n, mitglied des beirats für nachhaltige entwicklung des deutschen  

     bundestags (angefragt)

10.15 uhr 
Ressourceneffizienz – wenn nicht hier, wo sonst? 
Verantwortliche Regionalpolitik: Schaffung langfristiger Grundlagen für un-

ternehmerische Wettbewerbsfähigkeit mit dem Augsburg Innovationspark

>> jano von zitzewitz, leiter Augsburg innovationspark

10.30 uhr  
demografischer wandel und Ressourceneffizienz – herausforde-
rung für die Anpassungsfähigkeit regionaler innovationssysteme
Der Ansatz von ADMIRe im Wirtschaftsraum A³.

>> prof. dr. manfred miosga, professor für stadt- und Regionalentwick- 

 lung universität bayreuth 

10.45 uhr  
carbon ist zukunft
Die Technologiepositionierung der SGL Group im Hinblick auf die globalen 

Megatrends.

>> dr. hubert jäger, leiter konzernforschung sgl carbon se

 11.00 – 12.00 uhR podiumsdiskussion
Energiewende, Demografischer Wandel und Ressourcenknappheit – Inno-

vationsbremsen oder Innovationsmotoren?

>> Reinhold demel, vorsitzender geschäftsführung, Agentur für Arbeit

>> prof. dr. michael kupke, leiter zentrum für leichtbauproduktions- 

 tecnologie Augsburg des dlR

>> dr. johannes schilp, leiter iwb Anwenderzentrum Augsburg

>> dr. jens soentgen, wissenschaftlicher leiter des wissenschaftszent- 

 rum umwelt (wzu) Augsburg

>> dr. Reinhard janta, geschäftsführer sgl carbon se

>> jürgen winterholler, mTu onsite energy 

  

 12.00 uhR schlusswoRT
erfolgreicher Technologietransfer durch vernetzung
Das TEA-Netzwerk: eine Fortsetzung der Erfolgsgeschichte

>> Andreas Thiel, geschäftsführer Regio Augsburg wirtschaft gmbh

 12.30 –13.30 uhR miTTAgspAuse
möglichkeit zum besuch der begleitausstellung
In der ganztägigen Begleitausstellung können Sie sich bei fachlichen An-

sprechpartnern wissenschaftlicher Einrichtungen über die Angebote & 

Leistungen für Unternehmen informieren.

 Ab 13.30 woRkshop-pRogRAmm

 Ab 18.00 uhR geT TogeTheR
wissenschaft trifft wirtschaft

 workshop e 1 >> 13.30–14.15 uhr

 lamellenkupplung für e-mobility-Anwendungen – optimie-
rung eines Antriebsstrangs durch mechatronische komponen-
ten

Die mechatronische Kupplung für Fahrzeuggetriebe bietet zahlreiche 

Vorteile im Hinblick auf Energieverbrauch, Entwicklungsaufwand und 

Schaltkomfort gegenüber konventionellen Systemen und eignet sich be-

sonders für den Einsatz in Anwendungen der Elektromobilität.

>> dipl.-ing. stefan happacher, kirstein gmbh Technische systeme

>> dipl.-ing. christian hasl, forschungsstelle für zahnräder und

 getriebebau (fzg) Augsburg

 workshop e 2 >> 14.30–15.15 uhr

 chancen und herausforderungen einer fach- und abteilungs-
übergreifenden zusammenarbeit in mechatronik-unternehmen 

Best-Practise für erfolgreiche fach- und abteilungsübergreifende Zusam-

menarbeit: Interdisziplinäre Kooperation & Kommunikation zwischen 

Mechanik, Elektronik und  Informatik ist zentrales Merkmal der Mechatro-

nik und wichtige Grundlage für unternehmerisches Innovationspotenzial.   

>> dr. Rudolf nägele, manroland web systems

>>  bernhard ludwig, imu augsburg 

>>  Thomas helfer, cluster mechatronik & Automation e.v

 
us „höher, schneller, weiter“ wird 
„leichter, effizienter, spezifischer“. 
Wie können Unternehmer dies um-
setzen? Wo finden neue Werkstof-
fe Einzug in die Produktion? Wie 
bringt man Ressourcen, wie z.B. 
Fachpersonal, Energie oder Materi-
al effektiv und effizient in die Pro-
zesskette ein? Welches spezifische 

Know-how ist für die Optimierung der Betriebsorganisation 
nötig? Und welche Förderungsmöglichkeiten gibt es für inno-
vative Ideen?

Die Antwort lautet: 2. Augsburger Technologietransfer-Kon-
gress. Hier werden Forschungs- und Industrieprojekte pra-
xisnah in thematischen Workshops präsentiert. Technische 
Aufgabenstellungen, IT-orientierte Entwicklungsansätze, Feh-
leranalysen am Material – anhand von Best-Practise Beispie-
len stellen Unternehmer und Experten aus der Wissenschaft 
gemeinsam entwickelte Lösungen und innovative Ideen dar. 

innovATionen AnwendeRoRienTieRT gemAchT 
Technologietransfer und Zusammenarbeit mit Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen sind nicht nur für große Unter-
nehmen interessant. Gerade für kleine und mittlere Unterneh-
men ist die Zusammenarbeit ein idealer Weg, um schnell an 
externes Know-how zu kommen. 

eine Region miT vielen kompeTenzen und enoR-
mem poTenziAl
Das regionale Angebot an wissenschaftlichen Kooperations-
partnern ist in den letzten Jahren dynamisch gewachsen: Von 
den Einrichtungen an Universität und Hochschule Augsburg 
über Institute der TU München, umwelttechnologische Zent-
ren, Verbände und Vereine bis hin zu den neuen Augsburger 
Großforschungseinrichtungen und dem geplanten Technolo-
giezentrum im Augsburg Innovationspark – auf dem Augsbur-
ger Technologietransfer-Kongress können Sie das vielfältige 
regionale Angebot auf dieser Großveranstaltung gebündelt 
kennen lernen.

gespRächsmöglichkeiTen
Auf dem Kongress stehen kompetente Ansprechpartner aus 
Forschungseinrichtungen, Anwenderzentren, Hochschulen 
und Branchennetzwerken zur Verfügung. Ob in den Work-
shops, in der Begleitausstellung oder in Einzelgesprächstermi-
nen, diese ganztägige Veranstaltung bündelt das Know-how 
des Wirtschaftsraums Augsburg A³ effizient.

„Der Technologietransfer-Kongress trägt 
zu einer effizienten Vernetzung von re-
gionalen Forschungseinrichtungen und 
Industrieunternehmen bei. Die aus den 
Kooperationen entstehenden Ideen 
brauchen soliden Schutz gegen Nachah-
mung, weshalb wir uns als Patentanwäl-
te beratend in den Entwicklungsprozess 
einbringen.“

Dr. Stefan Gehrsitz
Charrier, Rapp & Liebau Patentanwälte 

„Ich kann jedem Unternehmer, der Un-
terstützung bei seinen Aufgabenstellun-
gen sucht, empfehlen Kontakt zum TEA-
Netzwerk aufzunehmen. Die schnelle, 
individuelle und unkomplizierte Bera-
tung bis hin zum erfolgreichen Ergebnis 
hat uns von der Kooperation überzeugt.“

Manuela Baier
Solartechnik Baier

individuelle beRATungsmöglichkeiTen
>> 16.00–18.00 uhR

    Von 16.00 bis 18.00 Uhr stehen Ihnen Ansprechpartner aus Kam-

mern und Unternehmen zur Verfügung, um mit Ihnen gemeinsam 

in einem 30-minütigen individuellen Termin vor Ort, Ihre Frage-

stellungen, Projektideen oder innovative Produktideen zu bespre-

chen. Nutzen Sie die Gelegenheit in Zusammenarbeit mit den An-

sprechpartnern vor Ort, Lösungsansätze, passende Projektpartner 

und mögliche Förderprogramme zu finden. 

Die Beratungstermine finden parallel zu den Workshops zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr statt und müssen mittels des Anmeldefor-

mulars gebucht werden. Die Anzahl der Beratungstermine ist be-

grenzt, es können max. vier Termine pro Beratungsanbieter ver-

geben werden.

>> charrier Rapp & liebau: beratung zu patenten,

 investitionssicherung und markenschutz

>> ihk schwaben: Technologie- und innovationsberatung

>> hwk für schwaben: beratung für innovationen und förderpro- 

 gramme für handwerksbetriebe

>> benefiT unternehmensentwicklung gmbh: beratung zu 

 projektentwicklung, fördermittelakquise, finanzierungs- 

 und zuschussprogramme

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR >>>>>>>>>>>



DIE HOCHSCHUL-TRANSFER-EINRICHTUNGEN AUGSBURGDIE HOCHSCHUL-TRANSFER-EINRICHTUNGEN AUGSBURG

mit freundlicher unterstützung von:
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 >> dAs TeA-neTzweRk  deR hochschul-
TRAnsfeR-einRichTungen AugsbuRg

oRT:
hochschule Augsburg
campus am Roten Tor
friedberger straße 4
86161 Augsburg

AnReise öffenTliche veRkehRsmiTTel:
Vom Hauptbahnhof zum Campus am Roten Tor, 
Buslinie 32, Ausstieg Haltestelle Fachhochschule
 
pARkpläTze:
Parkplätze stehen auf dem Parkdeck, Friedbergerstraße 4, auf 
dem Gelände der Hochschule Augsburg bzw. in der Umge-
bung der Hochschule zur Verfügung. 

veRAnsTAlTeR: 
TEA-Netzwerk
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH
Lydia Kurstedt, Projektmanagement

Tel.: (+49) 821 45010-224
Fax:  (+49) 821 45010-111

E-Mail: Lydia.Kurstedt@region-A3.com; tea@region-a3.com
Internet: www.tea-transfer.de
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.tea-transfer.de/2technologietransfer-kongress.html
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miTveRAnsTAlTeR:

die pARTneR des neTzweRks deR TRAnsveReinRichTungen AugsbuRg:

Das bayernweit einzigartige Netzwerk der TransferEinrichtun-
gen Augsburg (TEA) bündelt für Sie Anlaufstellen und Ange-
bote der regionalen Forschungs- und Transfereinrichtungen. 
Unsere Angebote und Services:

deR AugsbuRgeR TechnologieTRAnsfeR-kon-
gRess  präsentiert Ihnen praxisnahe Beispiele und Angebo-
te der Forschungseinrichtungen.

deR TeA-veRTRieb  besucht Sie auf Wunsch direkt im Unter-
nehmen und bespricht mit Ihnen Ihre konkreten Fragestellungen.

deR TeA-TRAnsfeRkATAlog  bietet Ihnen eine Über-
sicht über konkrete Angebote der Forschungseinrichtungen.

Auf den regelmäßigen TeA-veRAnsTAlTungen können 
Sie Good Practises des Technologietransfers in anderen Un-
ternehmen ebenso kennenlernen wie spezifische Fachfragen 
rund um den Technologietransfer stellen und die Forschungs-
einrichtungen vor Ort besichtigen.
Das gesamte Veranstaltungsprogramm und alle Angebote 
des Netzwerks finden Sie unter www.TeA-TRAnsfeR.de.

ihr lotse durch forschungs- & inno-
vationsangebote – das TeA-netzwerk 
der hochschul-Transfer-einrichtungen 
Augsburg.
Sie suchen die richtigen Ansprech- 
partner auf Forschungsseite für Ihre In-
novationsfragestellungen? Sie suchen 
eine Lösung für ein (technisches) Pro- 
blem? Sie möchten Infrastruktur und Ka-
pazitäten der Hochschuleinrichtungen 
vor Ort nutzen? Sie möchten von der In-
novationskompetenz der regionalen For-
schungseinrichtungen profitieren?

AugsbuRgeR 
TechnologieTRAnsfeR-kongRess
 diensTAg | 5. mäRz 2013 | hochschule AugsbuRg 2. 

 >> Anmeldung

RückAnTwoRT: 

fAX: 0821–450 10 111 odeR

e-mAil: TeA@Region-A3.com

Anmeldeschluss: 20.02.2013

ich werde an folgenden Programmpunkten 
teilnehmen:

 Kongresseröffnung und Grußworte (ab 09.30 Uhr)
 Mittagessen (12.30 Uhr –13.30 Uhr)
 Workshopprogramm (parallel laufende Workshops;   

 bitte kreuzen Sie unten die gewünschten Workshops an.)
 Get Together: Wissenschaft trifft Wirtschaft (ab 18.00 Uhr)
 Ich kann leider nicht teilnehmen

Teilnahmegebühr für das Programm ab 12.30 Uhr (Mittag, 
Workshops, Get Together) beträgt: 59,00 Euro (zzgl. MwSt). 
Eine Rechnung wird Ihnen zugesandt. Kongress für Studie-
rende kostenfrei

bitte senden sie uns das in dRuckbuchsTAben 
ausgefüllte Antwortformular zu.

TeilnehmeR
 

name  mail 
 

Anschrift  Telefon 
 
 

begleiTpeRson 
 

name e-mail

A b c
13.30–14.15 uhr >>>

14.30–15.15 uhr >>>

16.00–16.45 uhr >>>

17.00–17.45 uhr >>>

 16.00–18.00 uhr >>> individuelle beratungsmöglichkeiten

  investitionssicherung & markenschutz   Technologie- und innovationsberatung
 
  förderprogramme  projektentwicklung & zuschussprogramme.

   workshop b 1

    workshop b 2

   workshop b 3

   workshop b 4

   workshop c 1

   workshop c 2

   workshop c 3

   workshop c 4

d
   workshop d 1

   workshop d 2

   workshop d 3

   workshop d 4

  
 

kAffeepAuse >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Bitte informieren Sie mich auch zukünftig über Veranstaltungen und Neuigkeiten des TEA-Netzwerks. (Bitte streichen, wenn nicht gewünscht)

>> kongRessoRgAnisATion  

e
föRdeReR:

sponsoRen:

AussTelleR:

AugsbuRgeR 
TechnologieTRAnsfeR-kongRess
 diensTAg | 5. mäRz 2013 | hochschule AugsbuRg 2. 

wettbewerbsvorteile für ihr unternehmen durch effizienz, innovation und Qualität

QuAliTäT

innovATion

effizienz

www.tea-transfer.de/2technologietransfer-kongress.html

  workshop A 1 

  workshop A 2

  workshop A 3

  workshop A 4
Das Tea-Netzwerk 
erweitert sich 2013 

um die neuen 
Forschungsinstitute 

vor Ort

Ressourceneffizienz-
Technologien werden 

zu einem neuen 
Schwerpunkt der 
Transferangebote

   workshop e 1

   workshop e 2

individuelle  
beratung



A RAhmenbedingungen füR eRfolgReiche 
TRAnsfeRpRojekTe b eneRgie- und mATeRiAleffizienz in 

pRodukTion und pRodukT c opTimieRungswege in pRodukTion und 
pRodukT duRch fAseRveRbundweRksToffe d enTwicklung von innovATiven 

iT-lösungen und pRozessAbläufen e innovATionsföRdeRung duRch 
koopeRATionen

>> voRmiTTAgspRogRAmm 
9.30–12.10 uhR 

 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> woRkshops 13.30 –17.45 uhR >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

 workshop d 1 >> 13.30–14.15 uhr

 flexibilisierung der geschäftsprozesse – sichere nutzung von 
cloud computing & Apps für kmus

Mobile & Cloud Computing heißt: Software und Rechenleistung werden 

nach Bedarf im Internet angefordert. Die Folge: Kostensenkung und effizi-

enterer IT-Bereich. Im BMWi-Förderprojekt „eBusiness-Lotse Schwaben“ 

wird der Profit für Unternehmen untersucht und praxisnah aufbereitet.

>> Robert freudenreich, geschäftsführer secomba gmbh

>> prof. dr. bernhard bauer, dekan der fakultät für Angewandte informa-   

 tik an der universität Augsburg

>> stefan schimpfle, geschäftsführer aiti-park

 workshop d 2 >> 14.30–15.15 uhr

 das förderprojekt „ebusiness-lotse schwaben“ untersucht 
industriespionage und sabotage im produzierenden gewerbe 

Stuxnet, eine Schadsoftware, die in Fertigungsprozesse eingreift.  Anla-

gen zur Industrieautomatisierung sind verwundbar. Wie sich Unternehmen 

schützen können wird im Rahmen des BMWi-Förderprojekts „eBusiness-

Lotse Schwaben“  untersucht und praxisnah aufbereitet. 

>> michael george, bayerisches landesamt für verfassungsschutz

>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, iT sicherheit, vizepräsident für 

 forschung und wissenstransfer hochschule Augsburg

>> Roland koch, industrial security, hsAsec

 workshop d 3 >> 16.00–16.45 uhr

 material- und prozessentwicklung aktiv vorantreiben: neue mö-
glichkeiten im 3d-druck

Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung des additiven Verfahrens 

„3D-Drucken“ in den Bereichen Material, Anlagen- und Prozesstechnik ge-

winnt diese Technologie in immer mehr industriellen Anwendungsfällen 

zunehmend an Bedeutung. 

>> dr.-ing. daniel günther, leiter prozessentwicklung,

 voxeljet technology gmbh

>> dr.-ing. johannes schilp, geschäftsführer iwb Anwenderzentrum 

 Augsburg

 workshop d 4 >> 17.00–17.45 uhr

  software als innovationstreiber – chancen für kleine und mittel-
ständische unternehmen

Software in der Mechatronik & Robotik: ein Treiber für Innovationen! Neue 

Lösungswege für technische Systeme – mobile, realzeitlich kooperierende 

Roboter, Sensorintegration und intuitive Programmierung.

>> ulrich huggenberger, geschäftsführer, XiTAso gmbh

>> prof. dr. wolfgang Reif, institut für software & systems 

 enneering (isse) der universität Augsburg

 workshop c 1 >> 13.30–14.15 uhr

 Automatisierte produktion und montage von faserverbunstruk-
turen am beispiel von hubschrauberstrukturen

Materialauswahl sowie Produktions- u. Montagetechnologie sind wesent-

liche Faktoren für leistungsfähige und effiziente Hubschrauberstrukturen. 

Das DLR ZLP entwickelt mit Eurocopter eine automatisierte Montage zur 

Kostensenkung und Qualitätssteigerung.

>> ulrich eberth, eurocopter deutschland gmbh

>> lars larsen, deutsches zentrum für luft- und Raumfahrt e.v.,

 zentrum für leichtbauproduktiontechnologie Augsburg

 workshop c 2 >> 14.30–15.15 uhr

 Transhybrid: neuartiges fügekonzept für flächige cfk-cfk-ver-
bindungen in der luftfahrt. RheA: Redundant, leicht  & günstig

Nutzung der Ressourcen von Forschung und Industrie in der Entwicklung: 

EADS Innovation Works und die Fraunhofer-Projektgruppe Funktionsinte-

grierter Leichtbau in Kooperation.

>> Ana carolina nogueira, eAds innovation works

>> holger lang, fraunhofer-projektgruppe funktionsintegrierter 

 leichtbau

 workshop c 3 >> 16.00–16.45 uhr

 carbonfaserverbund für kmu‘s – wege, um als kmu carbon-            
faserverstärkte bauteile zu entwickeln

KMU‘s haben häufig keine umfangreichen Entwicklungsabteilungen. Wie 

kann man sich trotzdem dem Thema Carbonfasern nähern,  für sich Pro-

dukte aus CFK entwickeln und in den Markt bringen? Die Chancen und 

Risiken bei der Entwicklung werden anhand eines Beispiels aufgezeigt.  

>> wolfgang bittenbinder, geschäftsführer, zAschesitec handling gmbh 

>> Tjark von Reden, leiter projekt- und wissensmanagement und 

 Rainer kehrle, geschäftsführung, mAi carbon cluster 

 management gmbh

 workshop c 4 >> 17.00–17.45 uhr

 Analyse von cfk-fertigungsfehlern in simulation und versuch

 >> dr.-ing. christian stang, sgl carbon, gruppenleiter 

 physikalische prüfung

>> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hochschule Augsburg

 parametrisierung und evaluierung der formgebungselemente 
moderner kanuslalom-wettkampfboote

 >> dr. stephan eder, customer & sales support, Ansys germany gmbh

 >> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hs Augsburg

 workshop A 1 >> 13.30–14.15 uhr

 investitionssicherung bei Transferprojekten – welche bedeu-
tung haben patente beim Technologietransfer?

Patente und Gebrauchsmuster dienen als Schutz des im Transferprojekt 

entstandenen geistigen Eigentums. Vorteile: Exklusivität im Markt, Absi-

cherung vor Nachahmern, Investitionssicherung, Erzielen von zusätzlichen 

Lizenzgebühren. 

>> dr. bertram Rapp und dr. stefan gehrsitz, 

 charrier Rapp und liebau patentanwälte

 workshop A 2 >> 14.30–15.15 uhr

  zuschussförderung für innovationen im mittelstand – program-
me, fallbeispiele, erfahrungsberichte

Bund und Länder bieten interessante Zuschüsse für innovative Entwick-

lungsprojekte. Der Workshop gibt Einblicke in speziell für kleine und mitt-

lere Unternehmen konzipierte Förderprogramme und deren effektiven 

Einsatz im Unternehmensalltag. 

>> dr. stephan ertl und Alexander buchmann, 

 benefiT unternehmensentwicklung gmbh 

>> ulrike kirchmeier, Aif projekt gmbh berlin

>> dr. peter gluche, gesellschaft für diamantprodukte mbh

 workshop A 3 >> 16.00–16.45 uhr

 der innovationsbremse fachkräftemangel entgegenwirken! mit 
der bildungsoffensive mAi-carbon.

Die Suche nach Fachkräften beschäftigt Unternehmer jeder Branche. Eine 

Initiative speziell für den Bereich Faserverbundwerkstoffe setzt hier unter-

stützend an. Erfahren Sie mehr dazu, wie und wo fachspezifisches Perso-

nal gewonnen werden kann.

>> dr. patrick starke, wissenschaftlicher leiter, Anwenderzentrum 

 material- und umweltforschung der universität Augsburg

 workshop A 4 >> 17.00–17.45 uhr

 „pure emotion“ – klares profil der AugsbuRgeR pAnTheR
marketing innovativ! erfolg für profit- und nonprofit-unternehmen

Mit einem klaren nutzenorientierten Dreh- und Angelpunkt wird das inter-

ne und externe Marketing für jeden Leistungsbereich eines Unternehmens 

deutlich erfolgreicher. Wie der innovative Ansatz „Profilorientiertes Mar-

keting“ wirkungsvoll funktioniert, zeigt das Beispiel der AUGSBURGER 

PANTHER.

>> lothar sigl, hauptgesellschafter Augsburger panther eishockey gmbh 

>> prof. dr. habil. klaus kellner, fak. für wirtschaft, hochschule Augsburg

 workshop b 1 >> 13.30–14.15 uhr

 herausforderungen der energiewende im stromnetz – der 
smart operator als lösungsansatz

Intelligente Netzsteuerung und Systemintegration von EE erforscht die LEW 

im Pilotprojekt „Smart-Operator“ mit dem Ziel, welchen Beitrag die Steu-

erung einzelner, intelligenter Komponenten zum Ausgleich von Verbrauch 

und Erzeugung im Verteilnetz leisten kann.

>> josef wagner, leiter Techn. netzwplanung lew verteilnetz gmbh

>> dr. stephan krohns, institut für materials Resource management,

 universität Augsburg 

>> michael hassler, lehrstuhl Analytics & optimization, univ. Augsburg 

 workshop b 2 >> 14.30–15.15 uhr

 forschungsverbund foRenergy – herausforderungen und po-
tenziale der energiewende für die produzierende industrie

Die Energiewende und der Ausbau der erneuerbaren Energien führen zu ei-

ner sinkenden Versorgungssicherheit sowie schwankenden Strompreisen. 

Deshalb sind Unternehmen gefordert, ihre Fabriken so zu planen, dass die-

se flexibel auf das Stromangebot reagieren können. Im Rahmen des For-

schungsverbunds FOREnergy wird daher die energieflexible Fabrik erforscht.

>> Robert haußmann, spinner group

>> prof. dr.-ing. gunther Reinhart, leiter der  projektgruppe Rmv des    

 fraunhofer iwu 

 
 workshop b 3 >> 16.00–16.45 uhr

 Recycling ist wesentlicher baustein der Ressourceneffizienz 
praxisbeispiel: Recyclingtechnologie für pv-module

Eine neue und wirtschaftliche Recyclingtechnologie für PV-Module mit 

höchsten Reinheits- und Ausbringungsraten zeigt, dass Recycling für Res-

sourceneffizienz unverzichtbar ist. 

>> dr. karsten wambach, wambach consulting

>> prof. dr.-ing. wolfgang Rommel, bifa umweltinstitut gmbh Augsburg 

 workshop b 4 >> 17.00–17.45 uhr

 materialprüfung faserverstärkter verbundwerkstoffe – aktuelle 
und neue methoden dieser werkstoffprüfung

Es werden Methoden aus dem Feld der mechanischen, thermochemischen 

und zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Faserverbundwerkstoffen vor-

gestellt und anhand von Beispielen aus der Praxis diskutiert. Dabei werden 

insbesondere neue Entwicklungen auf diesem Gebiet behandelt. 

>> n.n. mT Aerospace

>> prof. dr. siegfried horn, uni Augsburg, materials Ressource 

 management institut der universität Augsburg

neTzweRke

AnwendeRzenTRen unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

 >> TechnologieTRAnsfeR
voRTeile füR ihR unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>

 Ab 09.30 uhR kongResseRöffnung und gRusswoRTe
>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, vizepräsident der hochschule Augsburg

>> hermann weber, 2. bürgermeister der stadt Augsburg

>> mdirig. dr. Ronald mertz, bayerisches staatsministerium für 

 wirtschaft, infrastruktur, verkehr und Technologie

 10.00 uhR keynoTes
der einfluss der globalen megatrends heute und morgen. 
Herausforderungen annehmen, Umdenken stärken, Chancen nutzen

>> n.n, mitglied des beirats für nachhaltige entwicklung des deutschen  

     bundestags (angefragt)

10.15 uhr 
Ressourceneffizienz – wenn nicht hier, wo sonst? 
Verantwortliche Regionalpolitik: Schaffung langfristiger Grundlagen für un-

ternehmerische Wettbewerbsfähigkeit mit dem Augsburg Innovationspark

>> jano von zitzewitz, leiter Augsburg innovationspark

10.30 uhr  
demografischer wandel und Ressourceneffizienz – herausforde-
rung für die Anpassungsfähigkeit regionaler innovationssysteme
Der Ansatz von ADMIRe im Wirtschaftsraum A³.

>> prof. dr. manfred miosga, professor für stadt- und Regionalentwick- 

 lung universität bayreuth 

10.45 uhr  
carbon ist zukunft
Die Technologiepositionierung der SGL Group im Hinblick auf die globalen 

Megatrends.

>> dr. hubert jäger, leiter konzernforschung sgl carbon se

 11.00 – 12.00 uhR podiumsdiskussion
Energiewende, Demografischer Wandel und Ressourcenknappheit – Inno-

vationsbremsen oder Innovationsmotoren?

>> Reinhold demel, vorsitzender geschäftsführung, Agentur für Arbeit

>> prof. dr. michael kupke, leiter zentrum für leichtbauproduktions- 

 tecnologie Augsburg des dlR

>> dr. johannes schilp, leiter iwb Anwenderzentrum Augsburg

>> dr. jens soentgen, wissenschaftlicher leiter des wissenschaftszent- 

 rum umwelt (wzu) Augsburg

>> dr. Reinhard janta, geschäftsführer sgl carbon se

>> jürgen winterholler, mTu onsite energy 

  

 12.00 uhR schlusswoRT
erfolgreicher Technologietransfer durch vernetzung
Das TEA-Netzwerk: eine Fortsetzung der Erfolgsgeschichte

>> Andreas Thiel, geschäftsführer Regio Augsburg wirtschaft gmbh

 12.30 –13.30 uhR miTTAgspAuse
möglichkeit zum besuch der begleitausstellung
In der ganztägigen Begleitausstellung können Sie sich bei fachlichen An-

sprechpartnern wissenschaftlicher Einrichtungen über die Angebote & 

Leistungen für Unternehmen informieren.

 Ab 13.30 woRkshop-pRogRAmm

 Ab 18.00 uhR geT TogeTheR
wissenschaft trifft wirtschaft

 workshop e 1 >> 13.30–14.15 uhr

 lamellenkupplung für e-mobility-Anwendungen – optimie-
rung eines Antriebsstrangs durch mechatronische komponen-
ten

Die mechatronische Kupplung für Fahrzeuggetriebe bietet zahlreiche 

Vorteile im Hinblick auf Energieverbrauch, Entwicklungsaufwand und 

Schaltkomfort gegenüber konventionellen Systemen und eignet sich be-

sonders für den Einsatz in Anwendungen der Elektromobilität.

>> dipl.-ing. stefan happacher, kirstein gmbh Technische systeme

>> dipl.-ing. christian hasl, forschungsstelle für zahnräder und

 getriebebau (fzg) Augsburg

 workshop e 2 >> 14.30–15.15 uhr

 chancen und herausforderungen einer fach- und abteilungs-
übergreifenden zusammenarbeit in mechatronik-unternehmen 

Best-Practise für erfolgreiche fach- und abteilungsübergreifende Zusam-

menarbeit: Interdisziplinäre Kooperation & Kommunikation zwischen 

Mechanik, Elektronik und  Informatik ist zentrales Merkmal der Mechatro-

nik und wichtige Grundlage für unternehmerisches Innovationspotenzial.   

>> dr. Rudolf nägele, manroland web systems

>>  bernhard ludwig, imu augsburg 

>>  Thomas helfer, cluster mechatronik & Automation e.v

 
us „höher, schneller, weiter“ wird 
„leichter, effizienter, spezifischer“. 
Wie können Unternehmer dies um-
setzen? Wo finden neue Werkstof-
fe Einzug in die Produktion? Wie 
bringt man Ressourcen, wie z.B. 
Fachpersonal, Energie oder Materi-
al effektiv und effizient in die Pro-
zesskette ein? Welches spezifische 

Know-how ist für die Optimierung der Betriebsorganisation 
nötig? Und welche Förderungsmöglichkeiten gibt es für inno-
vative Ideen?

Die Antwort lautet: 2. Augsburger Technologietransfer-Kon-
gress. Hier werden Forschungs- und Industrieprojekte pra-
xisnah in thematischen Workshops präsentiert. Technische 
Aufgabenstellungen, IT-orientierte Entwicklungsansätze, Feh-
leranalysen am Material – anhand von Best-Practise Beispie-
len stellen Unternehmer und Experten aus der Wissenschaft 
gemeinsam entwickelte Lösungen und innovative Ideen dar. 

innovATionen AnwendeRoRienTieRT gemAchT 
Technologietransfer und Zusammenarbeit mit Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen sind nicht nur für große Unter-
nehmen interessant. Gerade für kleine und mittlere Unterneh-
men ist die Zusammenarbeit ein idealer Weg, um schnell an 
externes Know-how zu kommen. 

eine Region miT vielen kompeTenzen und enoR-
mem poTenziAl
Das regionale Angebot an wissenschaftlichen Kooperations-
partnern ist in den letzten Jahren dynamisch gewachsen: Von 
den Einrichtungen an Universität und Hochschule Augsburg 
über Institute der TU München, umwelttechnologische Zent-
ren, Verbände und Vereine bis hin zu den neuen Augsburger 
Großforschungseinrichtungen und dem geplanten Technolo-
giezentrum im Augsburg Innovationspark – auf dem Augsbur-
ger Technologietransfer-Kongress können Sie das vielfältige 
regionale Angebot auf dieser Großveranstaltung gebündelt 
kennen lernen.

gespRächsmöglichkeiTen
Auf dem Kongress stehen kompetente Ansprechpartner aus 
Forschungseinrichtungen, Anwenderzentren, Hochschulen 
und Branchennetzwerken zur Verfügung. Ob in den Work-
shops, in der Begleitausstellung oder in Einzelgesprächstermi-
nen, diese ganztägige Veranstaltung bündelt das Know-how 
des Wirtschaftsraums Augsburg A³ effizient.

„Der Technologietransfer-Kongress trägt 
zu einer effizienten Vernetzung von re-
gionalen Forschungseinrichtungen und 
Industrieunternehmen bei. Die aus den 
Kooperationen entstehenden Ideen 
brauchen soliden Schutz gegen Nachah-
mung, weshalb wir uns als Patentanwäl-
te beratend in den Entwicklungsprozess 
einbringen.“

Dr. Stefan Gehrsitz
Charrier, Rapp & Liebau Patentanwälte 

„Ich kann jedem Unternehmer, der Un-
terstützung bei seinen Aufgabenstellun-
gen sucht, empfehlen Kontakt zum TEA-
Netzwerk aufzunehmen. Die schnelle, 
individuelle und unkomplizierte Bera-
tung bis hin zum erfolgreichen Ergebnis 
hat uns von der Kooperation überzeugt.“

Manuela Baier
Solartechnik Baier

individuelle beRATungsmöglichkeiTen
>> 16.00–18.00 uhR

    Von 16.00 bis 18.00 Uhr stehen Ihnen Ansprechpartner aus Kam-

mern und Unternehmen zur Verfügung, um mit Ihnen gemeinsam 

in einem 30-minütigen individuellen Termin vor Ort, Ihre Frage-

stellungen, Projektideen oder innovative Produktideen zu bespre-

chen. Nutzen Sie die Gelegenheit in Zusammenarbeit mit den An-

sprechpartnern vor Ort, Lösungsansätze, passende Projektpartner 

und mögliche Förderprogramme zu finden. 

Die Beratungstermine finden parallel zu den Workshops zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr statt und müssen mittels des Anmeldefor-

mulars gebucht werden. Die Anzahl der Beratungstermine ist be-

grenzt, es können max. vier Termine pro Beratungsanbieter ver-

geben werden.

>> charrier Rapp & liebau: beratung zu patenten,

 investitionssicherung und markenschutz

>> ihk schwaben: Technologie- und innovationsberatung

>> hwk für schwaben: beratung für innovationen und förderpro- 

 gramme für handwerksbetriebe

>> benefiT unternehmensentwicklung gmbh: beratung zu 

 projektentwicklung, fördermittelakquise, finanzierungs- 

 und zuschussprogramme

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR >>>>>>>>>>>



A RAhmenbedingungen füR eRfolgReiche 
TRAnsfeRpRojekTe b eneRgie- und mATeRiAleffizienz in 

pRodukTion und pRodukT c opTimieRungswege in pRodukTion und 
pRodukT duRch fAseRveRbundweRksToffe d enTwicklung von innovATiven 

iT-lösungen und pRozessAbläufen e innovATionsföRdeRung duRch 
koopeRATionen

>> voRmiTTAgspRogRAmm 
9.30–12.10 uhR 

 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> woRkshops 13.30 –17.45 uhR >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

 workshop d 1 >> 13.30–14.15 uhr

 flexibilisierung der geschäftsprozesse – sichere nutzung von 
cloud computing & Apps für kmus

Mobile & Cloud Computing heißt: Software und Rechenleistung werden 

nach Bedarf im Internet angefordert. Die Folge: Kostensenkung und effizi-

enterer IT-Bereich. Im BMWi-Förderprojekt „eBusiness-Lotse Schwaben“ 

wird der Profit für Unternehmen untersucht und praxisnah aufbereitet.

>> Robert freudenreich, geschäftsführer secomba gmbh

>> prof. dr. bernhard bauer, dekan der fakultät für Angewandte informa-   

 tik an der universität Augsburg

>> stefan schimpfle, geschäftsführer aiti-park

 workshop d 2 >> 14.30–15.15 uhr

 das förderprojekt „ebusiness-lotse schwaben“ untersucht 
industriespionage und sabotage im produzierenden gewerbe 

Stuxnet, eine Schadsoftware, die in Fertigungsprozesse eingreift.  Anla-

gen zur Industrieautomatisierung sind verwundbar. Wie sich Unternehmen 

schützen können wird im Rahmen des BMWi-Förderprojekts „eBusiness-

Lotse Schwaben“  untersucht und praxisnah aufbereitet. 

>> michael george, bayerisches landesamt für verfassungsschutz

>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, iT sicherheit, vizepräsident für 

 forschung und wissenstransfer hochschule Augsburg

>> Roland koch, industrial security, hsAsec

 workshop d 3 >> 16.00–16.45 uhr

 material- und prozessentwicklung aktiv vorantreiben: neue mö-
glichkeiten im 3d-druck

Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung des additiven Verfahrens 

„3D-Drucken“ in den Bereichen Material, Anlagen- und Prozesstechnik ge-

winnt diese Technologie in immer mehr industriellen Anwendungsfällen 

zunehmend an Bedeutung. 

>> dr.-ing. daniel günther, leiter prozessentwicklung,

 voxeljet technology gmbh

>> dr.-ing. johannes schilp, geschäftsführer iwb Anwenderzentrum 

 Augsburg

 workshop d 4 >> 17.00–17.45 uhr

  software als innovationstreiber – chancen für kleine und mittel-
ständische unternehmen

Software in der Mechatronik & Robotik: ein Treiber für Innovationen! Neue 

Lösungswege für technische Systeme – mobile, realzeitlich kooperierende 

Roboter, Sensorintegration und intuitive Programmierung.

>> ulrich huggenberger, geschäftsführer, XiTAso gmbh

>> prof. dr. wolfgang Reif, institut für software & systems 

 enneering (isse) der universität Augsburg

 workshop c 1 >> 13.30–14.15 uhr

 Automatisierte produktion und montage von faserverbunstruk-
turen am beispiel von hubschrauberstrukturen

Materialauswahl sowie Produktions- u. Montagetechnologie sind wesent-

liche Faktoren für leistungsfähige und effiziente Hubschrauberstrukturen. 

Das DLR ZLP entwickelt mit Eurocopter eine automatisierte Montage zur 

Kostensenkung und Qualitätssteigerung.

>> ulrich eberth, eurocopter deutschland gmbh

>> lars larsen, deutsches zentrum für luft- und Raumfahrt e.v.,

 zentrum für leichtbauproduktiontechnologie Augsburg

 workshop c 2 >> 14.30–15.15 uhr

 Transhybrid: neuartiges fügekonzept für flächige cfk-cfk-ver-
bindungen in der luftfahrt. RheA: Redundant, leicht  & günstig

Nutzung der Ressourcen von Forschung und Industrie in der Entwicklung: 

EADS Innovation Works und die Fraunhofer-Projektgruppe Funktionsinte-

grierter Leichtbau in Kooperation.

>> Ana carolina nogueira, eAds innovation works

>> holger lang, fraunhofer-projektgruppe funktionsintegrierter 

 leichtbau

 workshop c 3 >> 16.00–16.45 uhr

 carbonfaserverbund für kmu‘s – wege, um als kmu carbon-            
faserverstärkte bauteile zu entwickeln

KMU‘s haben häufig keine umfangreichen Entwicklungsabteilungen. Wie 

kann man sich trotzdem dem Thema Carbonfasern nähern,  für sich Pro-

dukte aus CFK entwickeln und in den Markt bringen? Die Chancen und 

Risiken bei der Entwicklung werden anhand eines Beispiels aufgezeigt.  

>> wolfgang bittenbinder, geschäftsführer, zAschesitec handling gmbh 

>> Tjark von Reden, leiter projekt- und wissensmanagement und 

 Rainer kehrle, geschäftsführung, mAi carbon cluster 

 management gmbh

 workshop c 4 >> 17.00–17.45 uhr

 Analyse von cfk-fertigungsfehlern in simulation und versuch

 >> dr.-ing. christian stang, sgl carbon, gruppenleiter 

 physikalische prüfung

>> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hochschule Augsburg

 parametrisierung und evaluierung der formgebungselemente 
moderner kanuslalom-wettkampfboote

 >> dr. stephan eder, customer & sales support, Ansys germany gmbh

 >> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hs Augsburg

 workshop A 1 >> 13.30–14.15 uhr

 investitionssicherung bei Transferprojekten – welche bedeu-
tung haben patente beim Technologietransfer?

Patente und Gebrauchsmuster dienen als Schutz des im Transferprojekt 

entstandenen geistigen Eigentums. Vorteile: Exklusivität im Markt, Absi-

cherung vor Nachahmern, Investitionssicherung, Erzielen von zusätzlichen 

Lizenzgebühren. 

>> dr. bertram Rapp und dr. stefan gehrsitz, 

 charrier Rapp und liebau patentanwälte

 workshop A 2 >> 14.30–15.15 uhr

  zuschussförderung für innovationen im mittelstand – program-
me, fallbeispiele, erfahrungsberichte

Bund und Länder bieten interessante Zuschüsse für innovative Entwick-

lungsprojekte. Der Workshop gibt Einblicke in speziell für kleine und mitt-

lere Unternehmen konzipierte Förderprogramme und deren effektiven 

Einsatz im Unternehmensalltag. 

>> dr. stephan ertl und Alexander buchmann, 

 benefiT unternehmensentwicklung gmbh 

>> ulrike kirchmeier, Aif projekt gmbh berlin

>> dr. peter gluche, gesellschaft für diamantprodukte mbh

 workshop A 3 >> 16.00–16.45 uhr

 der innovationsbremse fachkräftemangel entgegenwirken! mit 
der bildungsoffensive mAi-carbon.

Die Suche nach Fachkräften beschäftigt Unternehmer jeder Branche. Eine 

Initiative speziell für den Bereich Faserverbundwerkstoffe setzt hier unter-

stützend an. Erfahren Sie mehr dazu, wie und wo fachspezifisches Perso-

nal gewonnen werden kann.

>> dr. patrick starke, wissenschaftlicher leiter, Anwenderzentrum 

 material- und umweltforschung der universität Augsburg

 workshop A 4 >> 17.00–17.45 uhr

 „pure emotion“ – klares profil der AugsbuRgeR pAnTheR
marketing innovativ! erfolg für profit- und nonprofit-unternehmen

Mit einem klaren nutzenorientierten Dreh- und Angelpunkt wird das inter-

ne und externe Marketing für jeden Leistungsbereich eines Unternehmens 

deutlich erfolgreicher. Wie der innovative Ansatz „Profilorientiertes Mar-

keting“ wirkungsvoll funktioniert, zeigt das Beispiel der AUGSBURGER 

PANTHER.

>> lothar sigl, hauptgesellschafter Augsburger panther eishockey gmbh 

>> prof. dr. habil. klaus kellner, fak. für wirtschaft, hochschule Augsburg

 workshop b 1 >> 13.30–14.15 uhr

 herausforderungen der energiewende im stromnetz – der 
smart operator als lösungsansatz

Intelligente Netzsteuerung und Systemintegration von EE erforscht die LEW 

im Pilotprojekt „Smart-Operator“ mit dem Ziel, welchen Beitrag die Steu-

erung einzelner, intelligenter Komponenten zum Ausgleich von Verbrauch 

und Erzeugung im Verteilnetz leisten kann.

>> josef wagner, leiter Techn. netzwplanung lew verteilnetz gmbh

>> dr. stephan krohns, institut für materials Resource management,

 universität Augsburg 

>> michael hassler, lehrstuhl Analytics & optimization, univ. Augsburg 

 workshop b 2 >> 14.30–15.15 uhr

 forschungsverbund foRenergy – herausforderungen und po-
tenziale der energiewende für die produzierende industrie

Die Energiewende und der Ausbau der erneuerbaren Energien führen zu ei-

ner sinkenden Versorgungssicherheit sowie schwankenden Strompreisen. 

Deshalb sind Unternehmen gefordert, ihre Fabriken so zu planen, dass die-

se flexibel auf das Stromangebot reagieren können. Im Rahmen des For-

schungsverbunds FOREnergy wird daher die energieflexible Fabrik erforscht.

>> Robert haußmann, spinner group

>> prof. dr.-ing. gunther Reinhart, leiter der  projektgruppe Rmv des    

 fraunhofer iwu 

 
 workshop b 3 >> 16.00–16.45 uhr

 Recycling ist wesentlicher baustein der Ressourceneffizienz 
praxisbeispiel: Recyclingtechnologie für pv-module

Eine neue und wirtschaftliche Recyclingtechnologie für PV-Module mit 

höchsten Reinheits- und Ausbringungsraten zeigt, dass Recycling für Res-

sourceneffizienz unverzichtbar ist. 

>> dr. karsten wambach, wambach consulting

>> prof. dr.-ing. wolfgang Rommel, bifa umweltinstitut gmbh Augsburg 

 workshop b 4 >> 17.00–17.45 uhr

 materialprüfung faserverstärkter verbundwerkstoffe – aktuelle 
und neue methoden dieser werkstoffprüfung

Es werden Methoden aus dem Feld der mechanischen, thermochemischen 

und zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Faserverbundwerkstoffen vor-

gestellt und anhand von Beispielen aus der Praxis diskutiert. Dabei werden 

insbesondere neue Entwicklungen auf diesem Gebiet behandelt. 

>> n.n. mT Aerospace

>> prof. dr. siegfried horn, uni Augsburg, materials Ressource 

 management institut der universität Augsburg

neTzweRke

AnwendeRzenTRen unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
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 >> TechnologieTRAnsfeR
voRTeile füR ihR unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>

 Ab 09.30 uhR kongResseRöffnung und gRusswoRTe
>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, vizepräsident der hochschule Augsburg

>> hermann weber, 2. bürgermeister der stadt Augsburg

>> mdirig. dr. Ronald mertz, bayerisches staatsministerium für 

 wirtschaft, infrastruktur, verkehr und Technologie

 10.00 uhR keynoTes
der einfluss der globalen megatrends heute und morgen. 
Herausforderungen annehmen, Umdenken stärken, Chancen nutzen

>> n.n, mitglied des beirats für nachhaltige entwicklung des deutschen  

     bundestags (angefragt)

10.15 uhr 
Ressourceneffizienz – wenn nicht hier, wo sonst? 
Verantwortliche Regionalpolitik: Schaffung langfristiger Grundlagen für un-

ternehmerische Wettbewerbsfähigkeit mit dem Augsburg Innovationspark

>> jano von zitzewitz, leiter Augsburg innovationspark

10.30 uhr  
demografischer wandel und Ressourceneffizienz – herausforde-
rung für die Anpassungsfähigkeit regionaler innovationssysteme
Der Ansatz von ADMIRe im Wirtschaftsraum A³.

>> prof. dr. manfred miosga, professor für stadt- und Regionalentwick- 

 lung universität bayreuth 

10.45 uhr  
carbon ist zukunft
Die Technologiepositionierung der SGL Group im Hinblick auf die globalen 

Megatrends.

>> dr. hubert jäger, leiter konzernforschung sgl carbon se

 11.00 – 12.00 uhR podiumsdiskussion
Energiewende, Demografischer Wandel und Ressourcenknappheit – Inno-

vationsbremsen oder Innovationsmotoren?

>> Reinhold demel, vorsitzender geschäftsführung, Agentur für Arbeit

>> prof. dr. michael kupke, leiter zentrum für leichtbauproduktions- 

 tecnologie Augsburg des dlR

>> dr. johannes schilp, leiter iwb Anwenderzentrum Augsburg

>> dr. jens soentgen, wissenschaftlicher leiter des wissenschaftszent- 

 rum umwelt (wzu) Augsburg

>> dr. Reinhard janta, geschäftsführer sgl carbon se

>> jürgen winterholler, mTu onsite energy 

  

 12.00 uhR schlusswoRT
erfolgreicher Technologietransfer durch vernetzung
Das TEA-Netzwerk: eine Fortsetzung der Erfolgsgeschichte

>> Andreas Thiel, geschäftsführer Regio Augsburg wirtschaft gmbh

 12.30 –13.30 uhR miTTAgspAuse
möglichkeit zum besuch der begleitausstellung
In der ganztägigen Begleitausstellung können Sie sich bei fachlichen An-

sprechpartnern wissenschaftlicher Einrichtungen über die Angebote & 

Leistungen für Unternehmen informieren.

 Ab 13.30 woRkshop-pRogRAmm

 Ab 18.00 uhR geT TogeTheR
wissenschaft trifft wirtschaft

 workshop e 1 >> 13.30–14.15 uhr

 lamellenkupplung für e-mobility-Anwendungen – optimie-
rung eines Antriebsstrangs durch mechatronische komponen-
ten

Die mechatronische Kupplung für Fahrzeuggetriebe bietet zahlreiche 

Vorteile im Hinblick auf Energieverbrauch, Entwicklungsaufwand und 

Schaltkomfort gegenüber konventionellen Systemen und eignet sich be-

sonders für den Einsatz in Anwendungen der Elektromobilität.

>> dipl.-ing. stefan happacher, kirstein gmbh Technische systeme

>> dipl.-ing. christian hasl, forschungsstelle für zahnräder und

 getriebebau (fzg) Augsburg

 workshop e 2 >> 14.30–15.15 uhr

 chancen und herausforderungen einer fach- und abteilungs-
übergreifenden zusammenarbeit in mechatronik-unternehmen 

Best-Practise für erfolgreiche fach- und abteilungsübergreifende Zusam-

menarbeit: Interdisziplinäre Kooperation & Kommunikation zwischen 

Mechanik, Elektronik und  Informatik ist zentrales Merkmal der Mechatro-

nik und wichtige Grundlage für unternehmerisches Innovationspotenzial.   

>> dr. Rudolf nägele, manroland web systems

>>  bernhard ludwig, imu augsburg 

>>  Thomas helfer, cluster mechatronik & Automation e.v

 
us „höher, schneller, weiter“ wird 
„leichter, effizienter, spezifischer“. 
Wie können Unternehmer dies um-
setzen? Wo finden neue Werkstof-
fe Einzug in die Produktion? Wie 
bringt man Ressourcen, wie z.B. 
Fachpersonal, Energie oder Materi-
al effektiv und effizient in die Pro-
zesskette ein? Welches spezifische 

Know-how ist für die Optimierung der Betriebsorganisation 
nötig? Und welche Förderungsmöglichkeiten gibt es für inno-
vative Ideen?

Die Antwort lautet: 2. Augsburger Technologietransfer-Kon-
gress. Hier werden Forschungs- und Industrieprojekte pra-
xisnah in thematischen Workshops präsentiert. Technische 
Aufgabenstellungen, IT-orientierte Entwicklungsansätze, Feh-
leranalysen am Material – anhand von Best-Practise Beispie-
len stellen Unternehmer und Experten aus der Wissenschaft 
gemeinsam entwickelte Lösungen und innovative Ideen dar. 

innovATionen AnwendeRoRienTieRT gemAchT 
Technologietransfer und Zusammenarbeit mit Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen sind nicht nur für große Unter-
nehmen interessant. Gerade für kleine und mittlere Unterneh-
men ist die Zusammenarbeit ein idealer Weg, um schnell an 
externes Know-how zu kommen. 

eine Region miT vielen kompeTenzen und enoR-
mem poTenziAl
Das regionale Angebot an wissenschaftlichen Kooperations-
partnern ist in den letzten Jahren dynamisch gewachsen: Von 
den Einrichtungen an Universität und Hochschule Augsburg 
über Institute der TU München, umwelttechnologische Zent-
ren, Verbände und Vereine bis hin zu den neuen Augsburger 
Großforschungseinrichtungen und dem geplanten Technolo-
giezentrum im Augsburg Innovationspark – auf dem Augsbur-
ger Technologietransfer-Kongress können Sie das vielfältige 
regionale Angebot auf dieser Großveranstaltung gebündelt 
kennen lernen.

gespRächsmöglichkeiTen
Auf dem Kongress stehen kompetente Ansprechpartner aus 
Forschungseinrichtungen, Anwenderzentren, Hochschulen 
und Branchennetzwerken zur Verfügung. Ob in den Work-
shops, in der Begleitausstellung oder in Einzelgesprächstermi-
nen, diese ganztägige Veranstaltung bündelt das Know-how 
des Wirtschaftsraums Augsburg A³ effizient.

„Der Technologietransfer-Kongress trägt 
zu einer effizienten Vernetzung von re-
gionalen Forschungseinrichtungen und 
Industrieunternehmen bei. Die aus den 
Kooperationen entstehenden Ideen 
brauchen soliden Schutz gegen Nachah-
mung, weshalb wir uns als Patentanwäl-
te beratend in den Entwicklungsprozess 
einbringen.“

Dr. Stefan Gehrsitz
Charrier, Rapp & Liebau Patentanwälte 

„Ich kann jedem Unternehmer, der Un-
terstützung bei seinen Aufgabenstellun-
gen sucht, empfehlen Kontakt zum TEA-
Netzwerk aufzunehmen. Die schnelle, 
individuelle und unkomplizierte Bera-
tung bis hin zum erfolgreichen Ergebnis 
hat uns von der Kooperation überzeugt.“

Manuela Baier
Solartechnik Baier

individuelle beRATungsmöglichkeiTen
>> 16.00–18.00 uhR

    Von 16.00 bis 18.00 Uhr stehen Ihnen Ansprechpartner aus Kam-

mern und Unternehmen zur Verfügung, um mit Ihnen gemeinsam 

in einem 30-minütigen individuellen Termin vor Ort, Ihre Frage-

stellungen, Projektideen oder innovative Produktideen zu bespre-

chen. Nutzen Sie die Gelegenheit in Zusammenarbeit mit den An-

sprechpartnern vor Ort, Lösungsansätze, passende Projektpartner 

und mögliche Förderprogramme zu finden. 

Die Beratungstermine finden parallel zu den Workshops zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr statt und müssen mittels des Anmeldefor-

mulars gebucht werden. Die Anzahl der Beratungstermine ist be-

grenzt, es können max. vier Termine pro Beratungsanbieter ver-

geben werden.

>> charrier Rapp & liebau: beratung zu patenten,

 investitionssicherung und markenschutz

>> ihk schwaben: Technologie- und innovationsberatung

>> hwk für schwaben: beratung für innovationen und förderpro- 
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Mobile & Cloud Computing heißt: Software und Rechenleistung werden 

nach Bedarf im Internet angefordert. Die Folge: Kostensenkung und effizi-

enterer IT-Bereich. Im BMWi-Förderprojekt „eBusiness-Lotse Schwaben“ 

wird der Profit für Unternehmen untersucht und praxisnah aufbereitet.

>> Robert freudenreich, geschäftsführer secomba gmbh

>> prof. dr. bernhard bauer, dekan der fakultät für Angewandte informa-   

 tik an der universität Augsburg

>> stefan schimpfle, geschäftsführer aiti-park

 workshop d 2 >> 14.30–15.15 uhr

 das förderprojekt „ebusiness-lotse schwaben“ untersucht 
industriespionage und sabotage im produzierenden gewerbe 

Stuxnet, eine Schadsoftware, die in Fertigungsprozesse eingreift.  Anla-

gen zur Industrieautomatisierung sind verwundbar. Wie sich Unternehmen 

schützen können wird im Rahmen des BMWi-Förderprojekts „eBusiness-

Lotse Schwaben“  untersucht und praxisnah aufbereitet. 

>> michael george, bayerisches landesamt für verfassungsschutz

>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, iT sicherheit, vizepräsident für 

 forschung und wissenstransfer hochschule Augsburg

>> Roland koch, industrial security, hsAsec

 workshop d 3 >> 16.00–16.45 uhr

 material- und prozessentwicklung aktiv vorantreiben: neue mö-
glichkeiten im 3d-druck

Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung des additiven Verfahrens 

„3D-Drucken“ in den Bereichen Material, Anlagen- und Prozesstechnik ge-

winnt diese Technologie in immer mehr industriellen Anwendungsfällen 

zunehmend an Bedeutung. 

>> dr.-ing. daniel günther, leiter prozessentwicklung,

 voxeljet technology gmbh

>> dr.-ing. johannes schilp, geschäftsführer iwb Anwenderzentrum 

 Augsburg

 workshop d 4 >> 17.00–17.45 uhr

  software als innovationstreiber – chancen für kleine und mittel-
ständische unternehmen

Software in der Mechatronik & Robotik: ein Treiber für Innovationen! Neue 

Lösungswege für technische Systeme – mobile, realzeitlich kooperierende 

Roboter, Sensorintegration und intuitive Programmierung.

>> ulrich huggenberger, geschäftsführer, XiTAso gmbh

>> prof. dr. wolfgang Reif, institut für software & systems 

 enneering (isse) der universität Augsburg

 workshop c 1 >> 13.30–14.15 uhr

 Automatisierte produktion und montage von faserverbunstruk-
turen am beispiel von hubschrauberstrukturen

Materialauswahl sowie Produktions- u. Montagetechnologie sind wesent-

liche Faktoren für leistungsfähige und effiziente Hubschrauberstrukturen. 

Das DLR ZLP entwickelt mit Eurocopter eine automatisierte Montage zur 

Kostensenkung und Qualitätssteigerung.

>> ulrich eberth, eurocopter deutschland gmbh

>> lars larsen, deutsches zentrum für luft- und Raumfahrt e.v.,

 zentrum für leichtbauproduktiontechnologie Augsburg

 workshop c 2 >> 14.30–15.15 uhr

 Transhybrid: neuartiges fügekonzept für flächige cfk-cfk-ver-
bindungen in der luftfahrt. RheA: Redundant, leicht  & günstig

Nutzung der Ressourcen von Forschung und Industrie in der Entwicklung: 

EADS Innovation Works und die Fraunhofer-Projektgruppe Funktionsinte-

grierter Leichtbau in Kooperation.

>> Ana carolina nogueira, eAds innovation works

>> holger lang, fraunhofer-projektgruppe funktionsintegrierter 

 leichtbau

 workshop c 3 >> 16.00–16.45 uhr

 carbonfaserverbund für kmu‘s – wege, um als kmu carbon-            
faserverstärkte bauteile zu entwickeln

KMU‘s haben häufig keine umfangreichen Entwicklungsabteilungen. Wie 

kann man sich trotzdem dem Thema Carbonfasern nähern,  für sich Pro-

dukte aus CFK entwickeln und in den Markt bringen? Die Chancen und 

Risiken bei der Entwicklung werden anhand eines Beispiels aufgezeigt.  

>> wolfgang bittenbinder, geschäftsführer, zAschesitec handling gmbh 

>> Tjark von Reden, leiter projekt- und wissensmanagement und 

 Rainer kehrle, geschäftsführung, mAi carbon cluster 

 management gmbh

 workshop c 4 >> 17.00–17.45 uhr

 Analyse von cfk-fertigungsfehlern in simulation und versuch

 >> dr.-ing. christian stang, sgl carbon, gruppenleiter 

 physikalische prüfung

>> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hochschule Augsburg

 parametrisierung und evaluierung der formgebungselemente 
moderner kanuslalom-wettkampfboote

 >> dr. stephan eder, customer & sales support, Ansys germany gmbh

 >> prof. dr.-ing. André baeten, fakultät für maschinenbau, hs Augsburg

 workshop A 1 >> 13.30–14.15 uhr

 investitionssicherung bei Transferprojekten – welche bedeu-
tung haben patente beim Technologietransfer?

Patente und Gebrauchsmuster dienen als Schutz des im Transferprojekt 

entstandenen geistigen Eigentums. Vorteile: Exklusivität im Markt, Absi-

cherung vor Nachahmern, Investitionssicherung, Erzielen von zusätzlichen 

Lizenzgebühren. 

>> dr. bertram Rapp und dr. stefan gehrsitz, 

 charrier Rapp und liebau patentanwälte

 workshop A 2 >> 14.30–15.15 uhr

  zuschussförderung für innovationen im mittelstand – program-
me, fallbeispiele, erfahrungsberichte

Bund und Länder bieten interessante Zuschüsse für innovative Entwick-

lungsprojekte. Der Workshop gibt Einblicke in speziell für kleine und mitt-

lere Unternehmen konzipierte Förderprogramme und deren effektiven 

Einsatz im Unternehmensalltag. 

>> dr. stephan ertl und Alexander buchmann, 

 benefiT unternehmensentwicklung gmbh 

>> ulrike kirchmeier, Aif projekt gmbh berlin

>> dr. peter gluche, gesellschaft für diamantprodukte mbh

 workshop A 3 >> 16.00–16.45 uhr

 der innovationsbremse fachkräftemangel entgegenwirken! mit 
der bildungsoffensive mAi-carbon.

Die Suche nach Fachkräften beschäftigt Unternehmer jeder Branche. Eine 

Initiative speziell für den Bereich Faserverbundwerkstoffe setzt hier unter-

stützend an. Erfahren Sie mehr dazu, wie und wo fachspezifisches Perso-

nal gewonnen werden kann.

>> dr. patrick starke, wissenschaftlicher leiter, Anwenderzentrum 

 material- und umweltforschung der universität Augsburg

 workshop A 4 >> 17.00–17.45 uhr

 „pure emotion“ – klares profil der AugsbuRgeR pAnTheR
marketing innovativ! erfolg für profit- und nonprofit-unternehmen

Mit einem klaren nutzenorientierten Dreh- und Angelpunkt wird das inter-

ne und externe Marketing für jeden Leistungsbereich eines Unternehmens 

deutlich erfolgreicher. Wie der innovative Ansatz „Profilorientiertes Mar-

keting“ wirkungsvoll funktioniert, zeigt das Beispiel der AUGSBURGER 

PANTHER.

>> lothar sigl, hauptgesellschafter Augsburger panther eishockey gmbh 

>> prof. dr. habil. klaus kellner, fak. für wirtschaft, hochschule Augsburg

 workshop b 1 >> 13.30–14.15 uhr

 herausforderungen der energiewende im stromnetz – der 
smart operator als lösungsansatz

Intelligente Netzsteuerung und Systemintegration von EE erforscht die LEW 

im Pilotprojekt „Smart-Operator“ mit dem Ziel, welchen Beitrag die Steu-

erung einzelner, intelligenter Komponenten zum Ausgleich von Verbrauch 

und Erzeugung im Verteilnetz leisten kann.

>> josef wagner, leiter Techn. netzwplanung lew verteilnetz gmbh

>> dr. stephan krohns, institut für materials Resource management,

 universität Augsburg 

>> michael hassler, lehrstuhl Analytics & optimization, univ. Augsburg 

 workshop b 2 >> 14.30–15.15 uhr

 forschungsverbund foRenergy – herausforderungen und po-
tenziale der energiewende für die produzierende industrie

Die Energiewende und der Ausbau der erneuerbaren Energien führen zu ei-

ner sinkenden Versorgungssicherheit sowie schwankenden Strompreisen. 

Deshalb sind Unternehmen gefordert, ihre Fabriken so zu planen, dass die-

se flexibel auf das Stromangebot reagieren können. Im Rahmen des For-

schungsverbunds FOREnergy wird daher die energieflexible Fabrik erforscht.

>> Robert haußmann, spinner group

>> prof. dr.-ing. gunther Reinhart, leiter der  projektgruppe Rmv des    

 fraunhofer iwu 

 
 workshop b 3 >> 16.00–16.45 uhr

 Recycling ist wesentlicher baustein der Ressourceneffizienz 
praxisbeispiel: Recyclingtechnologie für pv-module

Eine neue und wirtschaftliche Recyclingtechnologie für PV-Module mit 

höchsten Reinheits- und Ausbringungsraten zeigt, dass Recycling für Res-

sourceneffizienz unverzichtbar ist. 

>> dr. karsten wambach, wambach consulting

>> prof. dr.-ing. wolfgang Rommel, bifa umweltinstitut gmbh Augsburg 

 workshop b 4 >> 17.00–17.45 uhr

 materialprüfung faserverstärkter verbundwerkstoffe – aktuelle 
und neue methoden dieser werkstoffprüfung

Es werden Methoden aus dem Feld der mechanischen, thermochemischen 

und zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Faserverbundwerkstoffen vor-

gestellt und anhand von Beispielen aus der Praxis diskutiert. Dabei werden 

insbesondere neue Entwicklungen auf diesem Gebiet behandelt. 

>> n.n. mT Aerospace

>> prof. dr. siegfried horn, uni Augsburg, materials Ressource 

 management institut der universität Augsburg

neTzweRke

AnwendeRzenTRen unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

 >> TechnologieTRAnsfeR
voRTeile füR ihR unTeRnehmen

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>

 Ab 09.30 uhR kongResseRöffnung und gRusswoRTe
>> prof. dr. gordon Thomas Rohrmair, vizepräsident der hochschule Augsburg

>> hermann weber, 2. bürgermeister der stadt Augsburg

>> mdirig. dr. Ronald mertz, bayerisches staatsministerium für 

 wirtschaft, infrastruktur, verkehr und Technologie

 10.00 uhR keynoTes
der einfluss der globalen megatrends heute und morgen. 
Herausforderungen annehmen, Umdenken stärken, Chancen nutzen

>> n.n, mitglied des beirats für nachhaltige entwicklung des deutschen  

     bundestags (angefragt)

10.15 uhr 
Ressourceneffizienz – wenn nicht hier, wo sonst? 
Verantwortliche Regionalpolitik: Schaffung langfristiger Grundlagen für un-

ternehmerische Wettbewerbsfähigkeit mit dem Augsburg Innovationspark

>> jano von zitzewitz, leiter Augsburg innovationspark

10.30 uhr  
demografischer wandel und Ressourceneffizienz – herausforde-
rung für die Anpassungsfähigkeit regionaler innovationssysteme
Der Ansatz von ADMIRe im Wirtschaftsraum A³.

>> prof. dr. manfred miosga, professor für stadt- und Regionalentwick- 

 lung universität bayreuth 

10.45 uhr  
carbon ist zukunft
Die Technologiepositionierung der SGL Group im Hinblick auf die globalen 

Megatrends.

>> dr. hubert jäger, leiter konzernforschung sgl carbon se

 11.00 – 12.00 uhR podiumsdiskussion
Energiewende, Demografischer Wandel und Ressourcenknappheit – Inno-

vationsbremsen oder Innovationsmotoren?

>> Reinhold demel, vorsitzender geschäftsführung, Agentur für Arbeit

>> prof. dr. michael kupke, leiter zentrum für leichtbauproduktions- 

 tecnologie Augsburg des dlR

>> dr. johannes schilp, leiter iwb Anwenderzentrum Augsburg

>> dr. jens soentgen, wissenschaftlicher leiter des wissenschaftszent- 

 rum umwelt (wzu) Augsburg

>> dr. Reinhard janta, geschäftsführer sgl carbon se

>> jürgen winterholler, mTu onsite energy 

  

 12.00 uhR schlusswoRT
erfolgreicher Technologietransfer durch vernetzung
Das TEA-Netzwerk: eine Fortsetzung der Erfolgsgeschichte

>> Andreas Thiel, geschäftsführer Regio Augsburg wirtschaft gmbh

 12.30 –13.30 uhR miTTAgspAuse
möglichkeit zum besuch der begleitausstellung
In der ganztägigen Begleitausstellung können Sie sich bei fachlichen An-

sprechpartnern wissenschaftlicher Einrichtungen über die Angebote & 

Leistungen für Unternehmen informieren.

 Ab 13.30 woRkshop-pRogRAmm

 Ab 18.00 uhR geT TogeTheR
wissenschaft trifft wirtschaft

 workshop e 1 >> 13.30–14.15 uhr

 lamellenkupplung für e-mobility-Anwendungen – optimie-
rung eines Antriebsstrangs durch mechatronische komponen-
ten

Die mechatronische Kupplung für Fahrzeuggetriebe bietet zahlreiche 

Vorteile im Hinblick auf Energieverbrauch, Entwicklungsaufwand und 

Schaltkomfort gegenüber konventionellen Systemen und eignet sich be-

sonders für den Einsatz in Anwendungen der Elektromobilität.

>> dipl.-ing. stefan happacher, kirstein gmbh Technische systeme

>> dipl.-ing. christian hasl, forschungsstelle für zahnräder und

 getriebebau (fzg) Augsburg

 workshop e 2 >> 14.30–15.15 uhr

 chancen und herausforderungen einer fach- und abteilungs-
übergreifenden zusammenarbeit in mechatronik-unternehmen 

Best-Practise für erfolgreiche fach- und abteilungsübergreifende Zusam-

menarbeit: Interdisziplinäre Kooperation & Kommunikation zwischen 

Mechanik, Elektronik und  Informatik ist zentrales Merkmal der Mechatro-

nik und wichtige Grundlage für unternehmerisches Innovationspotenzial.   

>> dr. Rudolf nägele, manroland web systems

>>  bernhard ludwig, imu augsburg 

>>  Thomas helfer, cluster mechatronik & Automation e.v

 
us „höher, schneller, weiter“ wird 
„leichter, effizienter, spezifischer“. 
Wie können Unternehmer dies um-
setzen? Wo finden neue Werkstof-
fe Einzug in die Produktion? Wie 
bringt man Ressourcen, wie z.B. 
Fachpersonal, Energie oder Materi-
al effektiv und effizient in die Pro-
zesskette ein? Welches spezifische 

Know-how ist für die Optimierung der Betriebsorganisation 
nötig? Und welche Förderungsmöglichkeiten gibt es für inno-
vative Ideen?

Die Antwort lautet: 2. Augsburger Technologietransfer-Kon-
gress. Hier werden Forschungs- und Industrieprojekte pra-
xisnah in thematischen Workshops präsentiert. Technische 
Aufgabenstellungen, IT-orientierte Entwicklungsansätze, Feh-
leranalysen am Material – anhand von Best-Practise Beispie-
len stellen Unternehmer und Experten aus der Wissenschaft 
gemeinsam entwickelte Lösungen und innovative Ideen dar. 

innovATionen AnwendeRoRienTieRT gemAchT 
Technologietransfer und Zusammenarbeit mit Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen sind nicht nur für große Unter-
nehmen interessant. Gerade für kleine und mittlere Unterneh-
men ist die Zusammenarbeit ein idealer Weg, um schnell an 
externes Know-how zu kommen. 

eine Region miT vielen kompeTenzen und enoR-
mem poTenziAl
Das regionale Angebot an wissenschaftlichen Kooperations-
partnern ist in den letzten Jahren dynamisch gewachsen: Von 
den Einrichtungen an Universität und Hochschule Augsburg 
über Institute der TU München, umwelttechnologische Zent-
ren, Verbände und Vereine bis hin zu den neuen Augsburger 
Großforschungseinrichtungen und dem geplanten Technolo-
giezentrum im Augsburg Innovationspark – auf dem Augsbur-
ger Technologietransfer-Kongress können Sie das vielfältige 
regionale Angebot auf dieser Großveranstaltung gebündelt 
kennen lernen.

gespRächsmöglichkeiTen
Auf dem Kongress stehen kompetente Ansprechpartner aus 
Forschungseinrichtungen, Anwenderzentren, Hochschulen 
und Branchennetzwerken zur Verfügung. Ob in den Work-
shops, in der Begleitausstellung oder in Einzelgesprächstermi-
nen, diese ganztägige Veranstaltung bündelt das Know-how 
des Wirtschaftsraums Augsburg A³ effizient.

„Der Technologietransfer-Kongress trägt 
zu einer effizienten Vernetzung von re-
gionalen Forschungseinrichtungen und 
Industrieunternehmen bei. Die aus den 
Kooperationen entstehenden Ideen 
brauchen soliden Schutz gegen Nachah-
mung, weshalb wir uns als Patentanwäl-
te beratend in den Entwicklungsprozess 
einbringen.“

Dr. Stefan Gehrsitz
Charrier, Rapp & Liebau Patentanwälte 

„Ich kann jedem Unternehmer, der Un-
terstützung bei seinen Aufgabenstellun-
gen sucht, empfehlen Kontakt zum TEA-
Netzwerk aufzunehmen. Die schnelle, 
individuelle und unkomplizierte Bera-
tung bis hin zum erfolgreichen Ergebnis 
hat uns von der Kooperation überzeugt.“

Manuela Baier
Solartechnik Baier

individuelle beRATungsmöglichkeiTen
>> 16.00–18.00 uhR

    Von 16.00 bis 18.00 Uhr stehen Ihnen Ansprechpartner aus Kam-

mern und Unternehmen zur Verfügung, um mit Ihnen gemeinsam 

in einem 30-minütigen individuellen Termin vor Ort, Ihre Frage-

stellungen, Projektideen oder innovative Produktideen zu bespre-

chen. Nutzen Sie die Gelegenheit in Zusammenarbeit mit den An-

sprechpartnern vor Ort, Lösungsansätze, passende Projektpartner 

und mögliche Förderprogramme zu finden. 

Die Beratungstermine finden parallel zu den Workshops zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr statt und müssen mittels des Anmeldefor-

mulars gebucht werden. Die Anzahl der Beratungstermine ist be-

grenzt, es können max. vier Termine pro Beratungsanbieter ver-

geben werden.

>> charrier Rapp & liebau: beratung zu patenten,

 investitionssicherung und markenschutz

>> ihk schwaben: Technologie- und innovationsberatung

>> hwk für schwaben: beratung für innovationen und förderpro- 

 gramme für handwerksbetriebe

>> benefiT unternehmensentwicklung gmbh: beratung zu 

 projektentwicklung, fördermittelakquise, finanzierungs- 

 und zuschussprogramme

>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR (möglichkeiT zum besuch deR begleiTAussTelung) >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> kAffeepAuse 15.15–16.00 uhR >>>>>>>>>>>



DIE HOCHSCHUL-TRANSFER-EINRICHTUNGEN AUGSBURGDIE HOCHSCHUL-TRANSFER-EINRICHTUNGEN AUGSBURG

mit freundlicher unterstützung von:
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 >> dAs TeA-neTzweRk  deR hochschul-
TRAnsfeR-einRichTungen AugsbuRg

oRT:
hochschule Augsburg
campus am Roten Tor
friedberger straße 4
86161 Augsburg

AnReise öffenTliche veRkehRsmiTTel:
Vom Hauptbahnhof zum Campus am Roten Tor, 
Buslinie 32, Ausstieg Haltestelle Fachhochschule
 
pARkpläTze:
Parkplätze stehen auf dem Parkdeck, Friedbergerstraße 4, auf 
dem Gelände der Hochschule Augsburg bzw. in der Umge-
bung der Hochschule zur Verfügung. 

veRAnsTAlTeR: 
TEA-Netzwerk
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH
Lydia Kurstedt, Projektmanagement

Tel.: (+49) 821 45010-224
Fax:  (+49) 821 45010-111

E-Mail: Lydia.Kurstedt@region-A3.com; tea@region-a3.com
Internet: www.tea-transfer.de
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.tea-transfer.de/2technologietransfer-kongress.html
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miTveRAnsTAlTeR:

die pARTneR des neTzweRks deR TRAnsveReinRichTungen AugsbuRg:

Das bayernweit einzigartige Netzwerk der TransferEinrichtun-
gen Augsburg (TEA) bündelt für Sie Anlaufstellen und Ange-
bote der regionalen Forschungs- und Transfereinrichtungen. 
Unsere Angebote und Services:

deR AugsbuRgeR TechnologieTRAnsfeR-kon-
gRess  präsentiert Ihnen praxisnahe Beispiele und Angebo-
te der Forschungseinrichtungen.

deR TeA-veRTRieb  besucht Sie auf Wunsch direkt im Unter-
nehmen und bespricht mit Ihnen Ihre konkreten Fragestellungen.

deR TeA-TRAnsfeRkATAlog  bietet Ihnen eine Über-
sicht über konkrete Angebote der Forschungseinrichtungen.

Auf den regelmäßigen TeA-veRAnsTAlTungen können 
Sie Good Practises des Technologietransfers in anderen Un-
ternehmen ebenso kennenlernen wie spezifische Fachfragen 
rund um den Technologietransfer stellen und die Forschungs-
einrichtungen vor Ort besichtigen.
Das gesamte Veranstaltungsprogramm und alle Angebote 
des Netzwerks finden Sie unter www.TeA-TRAnsfeR.de.

ihr lotse durch forschungs- & inno-
vationsangebote – das TeA-netzwerk 
der hochschul-Transfer-einrichtungen 
Augsburg.
Sie suchen die richtigen Ansprech- 
partner auf Forschungsseite für Ihre In-
novationsfragestellungen? Sie suchen 
eine Lösung für ein (technisches) Pro- 
blem? Sie möchten Infrastruktur und Ka-
pazitäten der Hochschuleinrichtungen 
vor Ort nutzen? Sie möchten von der In-
novationskompetenz der regionalen For-
schungseinrichtungen profitieren?

AugsbuRgeR 
TechnologieTRAnsfeR-kongRess
 diensTAg | 5. mäRz 2013 | hochschule AugsbuRg 2. 

 >> Anmeldung

RückAnTwoRT: 

fAX: 0821–450 10 111 odeR

e-mAil: TeA@Region-A3.com

Anmeldeschluss: 20.02.2013

ich werde an folgenden Programmpunkten 
teilnehmen:

 Kongresseröffnung und Grußworte (ab 09.30 Uhr)
 Mittagessen (12.30 Uhr –13.30 Uhr)
 Workshopprogramm (parallel laufende Workshops;   

 bitte kreuzen Sie unten die gewünschten Workshops an.)
 Get Together: Wissenschaft trifft Wirtschaft (ab 18.00 Uhr)
 Ich kann leider nicht teilnehmen

Teilnahmegebühr für das Programm ab 12.30 Uhr (Mittag, 
Workshops, Get Together) beträgt: 59,00 Euro (zzgl. MwSt). 
Eine Rechnung wird Ihnen zugesandt. Kongress für Studie-
rende kostenfrei

bitte senden sie uns das in dRuckbuchsTAben 
ausgefüllte Antwortformular zu.

TeilnehmeR
 

name  mail 
 

Anschrift  Telefon 
 
 

begleiTpeRson 
 

name e-mail

A b c
13.30–14.15 uhr >>>

14.30–15.15 uhr >>>

16.00–16.45 uhr >>>

17.00–17.45 uhr >>>

 16.00–18.00 uhr >>> individuelle beratungsmöglichkeiten

  investitionssicherung & markenschutz   Technologie- und innovationsberatung
 
  förderprogramme  projektentwicklung & zuschussprogramme.

   workshop b 1

    workshop b 2

   workshop b 3

   workshop b 4

   workshop c 1

   workshop c 2

   workshop c 3

   workshop c 4

d
   workshop d 1

   workshop d 2

   workshop d 3

   workshop d 4
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 >> dAs TeA-neTzweRk  deR hochschul-
TRAnsfeR-einRichTungen AugsbuRg

oRT:
hochschule Augsburg
campus am Roten Tor
friedberger straße 4
86161 Augsburg

AnReise öffenTliche veRkehRsmiTTel:
Vom Hauptbahnhof zum Campus am Roten Tor, 
Buslinie 32, Ausstieg Haltestelle Fachhochschule
 
pARkpläTze:
Parkplätze stehen auf dem Parkdeck, Friedbergerstraße 4, auf 
dem Gelände der Hochschule Augsburg bzw. in der Umge-
bung der Hochschule zur Verfügung. 

veRAnsTAlTeR: 
TEA-Netzwerk
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH
Lydia Kurstedt, Projektmanagement

Tel.: (+49) 821 45010-224
Fax:  (+49) 821 45010-111

E-Mail: Lydia.Kurstedt@region-A3.com; tea@region-a3.com
Internet: www.tea-transfer.de
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.tea-transfer.de/2technologietransfer-kongress.html
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miTveRAnsTAlTeR:

die pARTneR des neTzweRks deR TRAnsveReinRichTungen AugsbuRg:

Das bayernweit einzigartige Netzwerk der TransferEinrichtun-
gen Augsburg (TEA) bündelt für Sie Anlaufstellen und Ange-
bote der regionalen Forschungs- und Transfereinrichtungen. 
Unsere Angebote und Services:

deR AugsbuRgeR TechnologieTRAnsfeR-kon-
gRess  präsentiert Ihnen praxisnahe Beispiele und Angebo-
te der Forschungseinrichtungen.

deR TeA-veRTRieb  besucht Sie auf Wunsch direkt im Unter-
nehmen und bespricht mit Ihnen Ihre konkreten Fragestellungen.

deR TeA-TRAnsfeRkATAlog  bietet Ihnen eine Über-
sicht über konkrete Angebote der Forschungseinrichtungen.

Auf den regelmäßigen TeA-veRAnsTAlTungen können 
Sie Good Practises des Technologietransfers in anderen Un-
ternehmen ebenso kennenlernen wie spezifische Fachfragen 
rund um den Technologietransfer stellen und die Forschungs-
einrichtungen vor Ort besichtigen.
Das gesamte Veranstaltungsprogramm und alle Angebote 
des Netzwerks finden Sie unter www.TeA-TRAnsfeR.de.

ihr lotse durch forschungs- & inno-
vationsangebote – das TeA-netzwerk 
der hochschul-Transfer-einrichtungen 
Augsburg.
Sie suchen die richtigen Ansprech- 
partner auf Forschungsseite für Ihre In-
novationsfragestellungen? Sie suchen 
eine Lösung für ein (technisches) Pro- 
blem? Sie möchten Infrastruktur und Ka-
pazitäten der Hochschuleinrichtungen 
vor Ort nutzen? Sie möchten von der In-
novationskompetenz der regionalen For-
schungseinrichtungen profitieren?

AugsbuRgeR 
TechnologieTRAnsfeR-kongRess
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 >> Anmeldung

RückAnTwoRT: 

fAX: 0821–450 10 111 odeR

e-mAil: TeA@Region-A3.com

Anmeldeschluss: 20.02.2013

ich werde an folgenden Programmpunkten 
teilnehmen:

 Kongresseröffnung und Grußworte (ab 09.30 Uhr)
 Mittagessen (12.30 Uhr –13.30 Uhr)
 Workshopprogramm (parallel laufende Workshops;   

 bitte kreuzen Sie unten die gewünschten Workshops an.)
 Get Together: Wissenschaft trifft Wirtschaft (ab 18.00 Uhr)
 Ich kann leider nicht teilnehmen

Teilnahmegebühr für das Programm ab 12.30 Uhr (Mittag, 
Workshops, Get Together) beträgt: 59,00 Euro (zzgl. MwSt). 
Eine Rechnung wird Ihnen zugesandt. Kongress für Studie-
rende kostenfrei

bitte senden sie uns das in dRuckbuchsTAben 
ausgefüllte Antwortformular zu.

TeilnehmeR
 

name  mail 
 

Anschrift  Telefon 
 
 

begleiTpeRson 
 

name e-mail

A b c
13.30–14.15 uhr >>>

14.30–15.15 uhr >>>

16.00–16.45 uhr >>>

17.00–17.45 uhr >>>

 16.00–18.00 uhr >>> individuelle beratungsmöglichkeiten

  investitionssicherung & markenschutz   Technologie- und innovationsberatung
 
  förderprogramme  projektentwicklung & zuschussprogramme.

   workshop b 1
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   workshop c 3
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d
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   workshop d 4
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Bitte informieren Sie mich auch zukünftig über Veranstaltungen und Neuigkeiten des TEA-Netzwerks. (Bitte streichen, wenn nicht gewünscht)

>> kongRessoRgAnisATion  

e
föRdeReR:
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AussTelleR:
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